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Rundbrief November 2009 

 
 
 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach der Wahl ist vor der Wahl. Dieser Satz gilt vor allem in unserem Bundesland angesichts 
der bevorstehenden Landtagswahl. Wahlkampf ist eine Zeit, in denen politische Themen in der 
Öffentlichkeit stärker wahrgenommen werden. Dies können auch die Netzwerkschulen nutzen, 
um auf ihre Themen und Anliegen in der Öffentlichkeit aufmerksam zu machen. Lasst sie uns 
nutzen. Anregungen dazu, etwas zu tun gibt es (hoffentlich) erneut viele in diesem Rundbrief.  
 
Themen dieses Rundbriefs sind: 
 
¥ 152 Schulen in NRW im Netzwerk  
¥ Regionaltreffen der SoR-SmC Schulen: OWL, Regierungsbezirk Münster 
¥ Erste Vorankündigung eines Landesschülertreffens am 5.-7.3.2010 in Hattingen 
¥ Neue KooperationspartnerInnen und ihre Angebote 
¥ Angebote aktiv zu werden: Wettbewerbe, DVD, Veranstaltungen....

 
Rekordzuwachs in diesem Jahr... 
 
Wir begrüßen ganz herzlich neu im Netzwerk 
- Gymnasium auf der Morgenröthe Siegen 
- Kardinal-von-Galen Gesamtschule Nordwalde 
- Gesamtschule Scharnhorst Dortmund 
- Hansa Berufskolleg Unna 
- Martin-Niemöller-Gesamtschule Bielefeld 
- Heinrich-Böll-Gesamtschule Bochum 
- Grüterschule Rheine 
- Gymnasium am Neandertal Erkrath 
 
und freuen uns auf Eure aktive Mitarbeit. 
¥  
 
Erstes Regionaltreffen der SoR-SmC Schulen im Regierungsbezirk Münster 
am 8.10.2009 in Münster 
 
33 SchülerInnen und LehrerInnen aus elf Netzwerk-Schulen und einer interessierten Schule 
trafen sich in der Villa ten Hompel in Münster, um Erfahrungen aus ihrer Arbeit auszutauschen 
und neue Ideen für Projekte mit nach Hause zu nehmen. Mehrere Schulen mussten leider ihre 
Teilnahme absagen, weil sie in dieser Woche Projekt- und Fahrtenwoche hatten. Ich gelobe 
Besserung, was die zukünftige Terminierung solcher Treffen angeht. 
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Anregende Projektideen im Eröffnungsplenum 
 

Zu Beginn der Veranstaltung stellten zwei Schulen: die 
Waldschule Kinderhaus aus Münster und die 
Wolfhelmschule aus Olfen ihre Projekte vor.  
 
Die Waldschule Kinderhaus war in mehreren Wettbe-
werben für ihre Film- und Theaterprojekte ausgezeichnet 
worden. Gleichzeitig verwies die Kollegin Heidrun Stroff 
darauf, dass die alltägliche Arbeit (wie z.B. die der 
StreitschlichterInnen) gegen Diskriminierung an der 
Schule mindestens ebenso wichtig sei, wie solche 
Großprojekte. Die Film- und Theateridee stieß bei einigen 
Schulen auf offene Ohren. 

 
Drei Schülerinnen und Schüler der Wolfhelmschule Olfen stellten in einer informativen Prä-
sentation ein gelungenes Projekt zum Thema: „SchülerInnen unterrichten Schüler“ vor. 
Mit großem Engagement hatten 17 SchülerInnen der Stufen 11 und 12 sich inhaltlich und me-
thodisch darauf vorbereitet ihre MitschülerInnen in der Stufe 6 an zwei Tagen in Workshops 
mit den Themen: Rechtsextremismus und ihre Symbole, Homophobie, Lernen aus der Ge-
schichte und religiöser Diskriminierung und Islam zu „unterrichten“. Die SchülerInnen berichte-
ten sehr begeistert darüber, was sie selbst in der Vorbereitung gelernt haben und wie positiv 
die Rückmeldung aus den 6.ten Klassen waren. Die Gesamtschule will das Projekt in diesem 
Schuljahr erneut durchführen. 
 
Viele Anwesende waren von der Idee sehr angetan: ein Drittel der TeilnehmerInnen gaben am 
Ende Veranstaltung an, dass sie versuchen wollten etwas ähnliches an ihrer Schule zu organi-
sieren. Schulen, die an genaueren Informationen über dieses Projekt interessiert sind, vermitt-
le ich gerne einen Kontakt zur SV der Wolfhelmschule. 
 
Arbeitsgruppen zu drei Schwerpunktthemen des Netzwerks 
 
Die anschließenden Arbeitsgruppen sollten inhaltlich einen Input zum Thema aber auch Raum 
für einen Erfahrungsaustausch geben. Das war angesichts der zur Verfügung stehenden Zeit 
erwartungsgemäß schwierig zu realisieren. Dennoch war das Feed-Back der meisten Teilneh-
merInnen auch zu dieser Arbeitsphase recht positiv. 
 
Arbeitsgruppe: Umgang mit Mobbing und Homophobie 
 
Anke Wiemann, Benjamin Kinkel und Markus Chmieworz, 
von SchLau NRW moderierten die Gruppe. Benjamin 
beschreibt die Arbeit im Workshop so: „ Der Schwerpunkt 
lag auf dem Thema Mobbing. Im Zentrum der Diskussion 
stand die Begriffsklärung von Mobbing und dessen 
Abgrenzung von normalen Streitigkeiten und 
Diskriminierung. Außerdem haben die Lehrer/innen und 
Schüler/innen sehr ausgiebig über ihre Erfahrungen und 
Probleme mit Mobbing berichtet. Als möglicher Lösungs-
ansatz ergab sich vor allem die Durchbrechung der Opfer-
Täter-Rolle. Dies könne unter anderem durch Stärkung 
des Selbstbewusstseins vom Opfer, durch öffentliche Ächtung von Mobbing und durch die För-
derung von Zivilcourage der Mitschüler unterstützt werden.“ 
Das Thema „Homophobie“ spielte zwar in der Arbeitsgruppe eine untergeordnete Rolle, aber 
viele TeilnehmerInnen nannten es als Eines, dass sie zukünftig stärker behandeln wollten. 
Mehrere Schulen hatten auch schon direkt mit den KollegInnen von SchLau Termine für Schul-
besuche vereinbart.  
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Weitere InteressentInnen können dies unter folgender Adresse selbstverständlich auch nach-
träglich noch tun: info@schlau-nrw.de 
 
Arbeitsgruppe: Umgang mit Rechtsextremismus in und vor der Schule 
 
Großes Interesse fand auch der Workshop zum Thema „Rechtsextremismus“, den der Kollege 
Heiko Schreckenberg von der Mobilen Beratungsstelle Rechtsextremismus (mobim) in der Villa 
ten Hompel anbot. Hier der Bericht von Heiko: "Klar sind wir gegen Rechtsextremismus - aber 
was ist das überhaupt genau? Darüber tauschte sich die Gruppe aus, die Teilnehmenden disku-
tierten Definitionen und berichteten eigene Erfahrungen. Schnell wurde klar, dass gerade an 
Schulen der "Graubereich" zwischen manifestem Rechtsextremismus und diskriminierenden 
Sprüchen im Mittelpunkt der Auseinandersetzung stehen sollte. Wichtig für alle war, verschie-
dene Wahrnehmungen des Problems zu besprechen und sich gegenseitig Projektideen vorzu-
stellen.“ 
Kontakt zum mobim bekommt Ihr unter kontakt@mobim.info 
 
Arbeitsgruppe: „Lernen aus der Geschichte“ 
 
Klein, aber anregend war diese Arbeitsgruppe, deren Leitung ich selbst kurzfristig übernahm. 
In der Arbeitsgruppe ging es vor allem darum, Ideen für Projekte zu dem Thema auszutau-
schen. Gesammelt wurde: Veranstaltungen mit Zeitzeug/innen, Stolpersteinprojekt, Recher-
chen zu örtlichen Opfern aus der Nazizeit durchführen und diese in einer Ausstellung dokumen-
tieren, Besuch von Gedenkstätten wie z.B. der Villa ten Hompel. 
 
Im abschließenden Plenum stellten Heiko Schreckenberg und Benjamin Kinkel kurz noch ihre 
Angebote vor. Leider rannte uns nun endgültig die Zeit weg.  
Dennoch zeigten sich die meisten TeilnehmerInnen im abschließenden Feed-Back zufrieden mit 
dem Verlauf, gaben an, eine Reihe neuer Ideen für Aktivitäten an den eigenen Schulen gewon-
nen zu haben und wünschten sich für ein nächstes Treffen vor allem mehr Zeit – so dass wir 
wohl beim nächsten Mal einen ganzen Tag einplanen werden. 
 
Ich möchte mich noch mal ganz ausdrücklich bei der Villa ten Hompel für die großzügige Gast-
freundschaft und den KollegInnen von mobim und SchLAu für die gute Zusammenarbeit be-
danken.  
¥  
Regionaltreffen für die Schulen aus Ost-Westfalen-Lippe am 20.11.2009 in 
Bielefeld 
 
Die RAA Bielefeld lädt zum zweiten Regionaltreffen des Netzwerks in diesem Jahr: am 20.11. 
von 10 Uhr bis 16 Uhr im Alten Rathaus, Niederwall 23 in Bielefeld (Nowgorod-Raum). Neben 
der Möglichkeit zum Austausch unter den Schulen werden KooperationspartnerInnen des 
Netzwerks, nämlich Rouven Schäfer vom AKE-Bildungswerk Vlotho (Träger der Mobilen Bera-
tung Rechtsextremismus im Regierungsbezirk) und Sabine Beinlich vom Arbeit und Leben e.V. 
in Bielefeld ihre Angebote gegen Rechtsextremismus vorstellen.  
 
Außerdem wird es um die Planung der gemeinsamen Großaktion gehen. Wie berichtet sind seit 
Mai dieses Jahres SchülerInnen einiger SoR-SmC Schulen, allen voran SV-VertrerInnen der 
Gesamtschule Leopoldshöhe hoch motiviert dabei, ein gigantisches Projekt zu planen – nämlich 
eine Veranstaltung für alle SoR-SmC Schulen in der Region. Ihr Wunschort ist die Schüco-
Arena in Bielefeld. Hierzu haben sie sich jetzt schon mehrfach getroffen. Den Stand der Vorbe-
reitung werden sie auf dem Treffen vorstellen und es wird darum gehen, die nächsten Schritte 
zu beraten. 
 
An dieser Stelle noch mal der Hinweis auf das SoR-SmC Forum, dass ebenfalls von SchülerIn-
nen dieser SV betreut wird. Meldet Euch an und nutzt es für die Kommunikation zwischen den 
Schulen: www.sorsmc-owl.forumservice.de/ 
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Vorankündigung: LandesschülerInnentreffen vom 5.3. – 7.3.2010 im DGB - 
Jugendbildungszentrum in Hattingen 
 
Für das nächste Landestreffen habe ich einen großzügigen Kooperationspartner gefunden – 
nämlich die DGB Jugend NRW. Ein erstes Planungstreffen mit Sevgi Kahraman-Brust von der 
RAA Kreis Unna, Marc Eumann, dem pädagogischen Leiter des Zentrums und Michael Trube 
von der Mobilen Beratung Rechtsextremismus Köln hat stattgefunden.  
Das Treffen, das von Freitag Abend bis Sonntag Vormittag gehen wird, soll die Möglichkeit zu 
umfassendem Austausch, aber auch zahlreiche Angebote zur Erarbeitung bestimmter Inhalte 
der SoR – SmC Arbeit bieten. Ihre Unterstützung haben auch die KollegInnen der fünf regiona-
len Beratungsstellen gegen Rechtsextremismus und für Demokratie zugesagt.  
 
Ich werde spätestens Anfang Januar einen detaillierten Flyer mit allen Informationen 
herausschicken. Bitte meldet Euch dann schnellstmöglich an, da die Plätze begrenzt 
sein werden. 
¥  
Neue KooperationsparterInnen und ihre Angebote 
 
Ich freue mich über die Zusammenarbeit mit dem Antidiskriminierungsbüro in Köln 
(ADB), das sowohl Einzelfallberatung bei Diskriminierungsfällen anbietet, aber auch interes-
sante Veröffentlichungen zum Thema Antirassismus anbietet. Verweisen möchte ich auf zwei 
(nicht nur für KölnerInnen) interessante Materialien, nämlich die Broschüren  
* „Wir haben sie gefragt“. Unter der Federführung des AntiDiskriminierungsBüro (ADB) 
Köln/Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. und dem Caritasverband für die Stadt Köln wurde im 
Zeitraum 2007 - 2008 an ausgewählten Kölner Haupt-, Gesamt-, Berufsschulen und Gymnasi-
en eine Studie über Diskriminierungserfahrungen von Schüler/innen beim Übergang von der 
Schule in eine Berufsausbildung durchgeführt. 

* Dissen - mit mir nicht! Ein Ratgeber für Jugendliche, die diskriminiert werden Unter 
diesem Titel ist ganz aktuell ein Ratgeber für Jugendliche erschienen, die in der Schule, im 
Praktikum, bei der Lehrstellensuche, in der Ausbildung und bei Vorstellungsgesprächen un-
gleich behandelt und/oder benachteiligt werden. 

Downloadmöglichkeiten bzw Informationen zum Bezug der Materialien und weitere Informatio-
nen zur Arbeit des ADB findet ihr hier: www.oegg.de 
 
Ein weiterer Kooperationspartner ist der Jugendclub Courage in Köln, der vor allem für Köl-
ner Schulen interessante Angebot bereithält. Da die Internetseite im Umbau ist, werde ich 
Euch in den nächsten Rundbriefen über die Angebote unterrichten. 
¥  
Weitere Angebote aktiv zu werden, sich zu informieren 
 
1. Wettbewerbe 
 
* Drei Bundesmedienwettbewerbe mit Preisen von 38.000 Euro 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat das Kinder- 
und Jugendfilmzentrum in Deutschland (KJF) die drei Bundesmedienwettbewerbe neu ausge-
schrieben. Die Wettbewerbe sind in unterschiedliche Altersgruppen, Themenbereiche und Ka-
tegorien eingeteilt. Die Pressemitteilungen mit detaillierten Informationen und die Pressefotos 
finden sich auf: 
www.jugendvideopreis.de/presse/ 
www.video-der-generationen.de/presse/ 
www.jugendfotopreis.de/presse/ 
Der Deutsche Jugendvideopreis (Einsendeschluss: 15.01.2010) und Deutsche Jugendfotopreis 
(01.03.2010) richten sich an Medienmacher bis 25 Jahre.  
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Der Wettbewerb Video der Generationen (15.01.2010) ist ein Forum für ältere Filmemacher ab 
50 Jahre sowie Teams aus Jugendlichen und Senioren.  
 
* Der Beginn des im letzten Rundbrief angekündigte Wettbewerb der Landeszentrale für 
politische Bildung verschiebt sich auf Dezember. Ihr bekommt rechtzeitig Bescheid. 
 
2. Antirassismuskalender 2010 
 
Er ist da, der neue, scharfe Antirassismuskalender 2010, mit Fest-, 
Gedenk- und Feiertagen aller großen Kulturen und Weltreligionen. 
Gedichte und Rätsel aus 1001er Nacht, pfiffige Sprüche, Heftiges und 
Nachdenkliches, um 365 Tage mit einem lachenden und einem 
wachsamen Auge aktiv erleben zu können. 
Er passt in jede Rock- und Hosentasche, unter jede Schulbank und 
gibt Antworten auf viele unerhörte Fragen. Er vermittelt Tipps, Ideen 
und Aktionen, um Gewalt, Rassismus und Rechtsextremismus zu 
bekämpfen, und ist leicht zu verstehen für Menschen, die Welten 
öffnen und gerne über den eigenen Horizont blicken. Alle Sor-SmC 
Schulen erhalten Kalender umsonst mit der Möglichkeit 30 
Exemplare zu bestellen. Nutzt das Angebot und macht beim nächsten 
Mal mit bei der Gestaltung. 
Preis: pro Stück 4,- ! plus Porto  ab 10 Stück 3,- !, plus Porto  
Bestelladresse: 
SOS - Rassismus – NRW, Haus Villigst, 58239 Schwerte, kontakt@sos-rassismus-nrw.de 
Tel: 02304-755190 Fax: 02304-755295 
 

3. DVD: Die Würde des Menschen ist (un)antastbar 
 
Ein Angebot des Kooperationspartners Jürgen Schlicher, Diversity Works. 
 
Woher kommt eigentlich die Wut auf Andere, auf Ausländer, auf Andersaussehende? Und wie 
kann man damit umgehen? Welche Möglichkeiten existieren, die immer gleichen Vorurteile und 
Feinbilder abzubauen? Der Film zeigt eingangs am Beispiel einer Videoclip-Montage paradoxe 
Vorurteile. Am Beispiel zweier Aussteigerinnen aus der Skinhead-Szene werden die Mechanis-
men deutlich. Die schwarze Musikgruppe "Brother Keepers" erzählt von ihren Erfahrungen und 
Einschätzungen. Außerdem wird das aus den USA stammende Projekt "Blue Eyes" vorgestellt. 
Der Film will zum Nachdenken, zum Reden anregen und Jugendlichen einen unverstellten, 
nicht "pädagogisierenden" Zugang zum Thema ermöglichen. Die DVD-educativ mit DVD-ROM 
und DVD-Video bietet 6 Filmkapitel und 18 Extras bestehend aus: Bild-Texten, Standbildern, 
Bildern, Ton/Musiksequemzen, zusätzliche Filmsequenzen, Frage und Antwortmöglichkeiten, 
Methodische Tipps, Projektvorschlag, Unterrichtsvorschläge, 12 Arbeitsblätter, Medientipps und 
Internetlinks. Der Film kann hier direkt bestellt werden. 

 
4. Interessante Veranstaltungen zu Themen des Netzwerks 
 
¥ Angebot für Jugendliche: „Liebe Deine Stadt – Kein Platz für Nazis“ des Landesju-

gendrings NRW am 12.11.2009 in Köln und am 8.12.2009 in Dortmund  
Konkrete Handlungsangebote zum Handeln in der Kommune gegen Rechtsextremismus zum 
mitnehmen. Genauere Informationen unter: www.sinnvollwählen.de 

 
¥ KollegInnen in und um Essen: Engagement gegen Rechtsextremismus stärken! am 

11.11. ab 9 Uhr in der Zeche Zollverein in Essen. Eine erste Bilanz der Landeszentrale 
für politische Bildung und der Landeskoordinierungsstelle Rechtsextremismus gemeinsam 
mit den fünf regionalen Trägern der Arbeit in den Regierungsbezirken. Genaueres unter: 
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www.politische-bildung.nrw.de/veranstaltungen 
 
¥ KollegInnen in und um Bonn 

Die Landeszentrale für politische Bildung lädt ein zu einer Informationsreihe für die Bil-
dungsarbeit zum Thema „Islam? Islamismus?“ am 3.12.2009 in Bonn. Informationen 
und Anmeldung unter: www.politische-bildung.nrw.de/veranstaltungen 

 
¥ KollegInnen in und um Dortmund: IDA NRW führt gemeinsam mit dem Landesjugendring 

NRW und der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz eine Veranstaltung zum The-
ma: Gender und Rechtsextremismus am 17.11.2009 in Dortmund durch. Informationen 
unter: Genaueres unter www.ida-nrw.de/html/Fveranst.htm 
 

¥ KollegInnen in und um Köln 
Fr 13.11.; 16.00 - 19.00, Nationalismus im Vergleich (Referenten: Kemal  Bozay / 
Hans-Peter Killguss) Hier wird der türkische Rechtsextremismus in seiner jugendkulturel-
len Ausdrucksform dargestellt. Zudem wird untersucht, wie sich dieser türkische Ultranatio-
nalismus mit deutschem Rechtsextremismus vergleichen lässt, bzw. auch nicht. 
Fr 27.11.; 16.00 - 19.00 Homophobie und Sexismus in der Jugendkultur  (Referen-
ten: Hannes Loh / Murat Güngör) Jenseits von rechtsextremer Musik gibt es jede Menge 
homophober Äußerungen im jugendkulturellen Mainstream (z.B. Aggro Berlin etc.) Das wird 
dargestellt und dabei die Frage nachgegangen, inwiefern das „rechts“ ist oder auch nicht. 
Fr 11.12.; 16.00 - 19.00  Jugendkulturelle Einflussnahme der NPD (Referent: Fabi-
an Virchow) Wie funktioniert die zunehmende Einflussnahme der NPD auf Jugendliche? 
Diese bedient sich nicht nur der Musik, sondern auch anderer Medien, z.B. Videos via Inter-
net und Handy, klassischer Medien wie Zeitungen,bietet Events an oder beeinflusst über 
Modestyles. 
Alle Veranstaltungen finden statt im: Kulturbunker Köln-Mülheim/ Berliner Str. 20 
www.kulturbunker-muelheim.de 
 
Fr 27.11. Pädagogische Konzepte gegen Antisemitismus. 13-17 Uhr Methoden der 
„Kreuzberger Initaitive gegen Antisemitismus e.V.“ im NS-Dokumentationszentrum, Appell-
hofplatz 23-25, 50667 Köln, Anmeldung bei ibs@stadt-koeln.de 
 

¥ KollegInnen in und um Düsseldorf: Do 12.11., 19.00 Uhr Ein- und Ausstiegsprozes-
se. Jugend in der rechtsextremistischen Szene im Stadttor 1, Veranstalter: Landes-
zentrale für politische Bildung gemeinsam mir AK Ruhr. Nähere Informationen unter: 
www.politische-bildung.nrw.de/veranstaltungen 
 

¥ KollegInnen in und um Münster: Di., 8.12., 9:00 – 16:00 Uhr, „Was geht?“...“Das 
geht!“, Erfolgreiche Konzepte der Gewaltprävention an Schulen und in der Jugendhilfe im 
Stadtweinhaus Münster, Veranstalter: Netzwerk Gewaltprävention und Konfliktregelung 
Münster Anmeldeschluss 6.11. Genaueres unter www.gewaltpravention-muenster.de 

 
 
Wie immer freue ich mich auf Rückmeldungen jeder Art und verbleibe mit freundlichen Grüßen 
 

  
 


